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• Wie wichtig ist Eltern die Berufsorientierung ihrer Kinder? 

• Wie kann die Teilnahme von Eltern an der Berufsorientierung ihrer Kinder erklärt werden? 

Wissenschaftlicher Ansatz: Verhaltenstheoretisches Kausalmodell  

-> Welche Kosten entstehen für die Eltern in der Teilnahme der Berufsorientierungsmaßnahmen? 

-> Welchen Nutzen sehen Eltern in der Teilnahme der Berufsorientierungsmaßnahmen? 

-> Wer sind die „Mitentscheider“ in der Entscheidung über die Teilnahme an Berufsorientierungsmaßnahmen? 

-> Welche Faktoren hindern Eltern an der Teilnahme an Berufsorientierungsmaßnahmen? 

-> Wie wichtig und wie erfolgsversprechend schätzen Eltern die Berufsorientierungsmaßnahmen ein? 

• Untersucht nach  

• Soziokultureller Hintergrund 

• Sozioökonomischer Hintergrund 

• Objektiven Lebensbedingungen 

• Aspiration 

• Subjektiver Einschätzung der Eltern über ihr Kind 
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Erklärungsmodell zur Untersuchung der Elternarbeit beim Übergang Schule – Beruf 

Einstellung 
gg. Maßnahmen 

Verhalten  
(tatsächliche 

Nutzung) 

Verhaltens-
kontrolle 

Soziokultureller Hintergrund 
(Migrationshintergrund,  

Muttersprache) 

Sozioökonomischer Hintergrund 
(Status, Einkommen, Bildung, 

Beruf) 

Obj. Lebensbedingungen 
(Anzahl Kinder, alleinerziehend) 

Kenntnis der 
Angebote 

Verhaltensabsicht 
zur Nutzung 

der Maßnahmen 

Behaviorale Beliefs  
(Kosten/Nutzen) 

Norm 
Normative Beliefs 
(entscheidungs-
prägende Peers) 

Kontroll-Beliefs  
(Hinderungsgründe) 

Kind subjektive Einschätzung der Eltern über ihr Kind 
Pot. Unterstützungsbedarf,  Schultyp, Eltern-Kind-Beziehung,  

Eltern 
Bilanzurteile Einzelaspekte 

Aspiration 
(Einstellung zum Beruf, eigenes 

berufliches Engagement, berufliche 
Vorstellung für die 

Berufsorientierung der Kinder) 

Kausalmodell: Theory of Planned Behavior (Ajzen & Fishbein 1980, 2010) 
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Aktueller Stand: Phase 1 des Projekt zur Untersuchung der Elternarbeit beim Übergang Schule – Beruf 

Einstellung 
gg. Maßnahmen 

Verhalten  
(tatsächliche 

Nutzung) 

Verhaltens-
kontrolle 

Kenntnis der 
Angebote 

Verhaltensabsicht 
zur Nutzung 

der Maßnahmen 

Behaviorale Beliefs  
(Kosten/Nutzen) 

Norm 
Normative Beliefs 
(entscheidungs-
prägende Peers) 

Kontroll-Beliefs  
(Hinderungsgründe) 

Bilanzurteile Einzelaspekte 

1. Stufe: Experteninterviews 

Stichprobe: Berufsberatern, Praxisberatern, Eltern- 

vertreter, Schülervertreter, Integrationsbeauftragten 

 

• Kosten: Veranstaltungsort Jugendberufsagen-

tur, Überforderung durch zu viele Angebot, 

Informationsmaterial gelangt nicht zu Eltern 

• Nutzen: Veranstaltungsort  Schule, kostenfreie 

Angebote, individuelle Beratung, breites 

Angebotsübersicht 

 

 

• Entscheidungsprägende Personen: Familie, 

Lehrer, Berater 

 

 

• Hinderungsgründe: Kosten, Planbarkeit in  

(Arbeits-) Alltag, Datenschutz, 

Kinderbetreuung,  

 
2. Stufe: Befragung der Eltern mit Kindern zwischen 13 bis 18 Jahren 

• Stichprobenziehung durch das Anwohnermeldeamt (N=3000) 

• 2/3 der Stichprobe wird durch Online-Fragebogen erhoben 

• 1/3 der Stichprobe wird durch Offline-Fragebogen erhoben 

• Quotierte Stichprobenziehung mit Schwerpunkt auf Chemnitz Mitte, Sonnenberg und Kappel 
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Prof. Dr. Jochen Mayerl 

Telefon: +49 371 531-37130 
E-Mail: Jochen.Mayerl@soziologie.tu-
chemitz.de 
Adresse: Thüringer Weg 9,  
09126 Chemnitz 
Raum: 2/TW9/021  
(neu: C34.021) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

 

Für weitere Fragen oder Anmerkungen kontaktieren Sie uns unter: 

M.A. Britta Maskow  

Telefon: +49 371 531-36075 
E-Mail: Britta.Maskow@hsw.tu- 
chemitz.de 
Adresse: Thüringer Weg 9,  
09126 Chemnitz 
Raum: 2/TW9/124  
(neu: C34.124) 
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Befragung zur Untersuchung der Elternarbeit beim Übergang Schule – Beruf 
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Befragung zur Untersuchung der Elternarbeit beim Übergang Schule – Beruf 
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Befragung zur Untersuchung der Elternarbeit beim Übergang Schule – Beruf 
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 Beschreibung der Arbeitspakete                                                                 Phase 1                                                                
AP1 Recherche auf Grundlage des Forschungsstandes sowie der 

Jugendberufsagentur             
AP2_1 Konzeption des Fragebogens auf Grundlage der Recherche             
AP2_2 Feldzugang             
AP2_3 Durchführung der Befragung der Eltern der 13 bis 18 Jährigen             
AP2_4 Datenaufbereitung           
AP2_5 Datenanalyse           
AP3_1 Konzeption des Leitfadeninterviews auf Grundlage der Recherche             
AP3_2 Feldzugang             
AP3_3 Durchführung der Befragung der Experten (Berufsberater/-innen, 

Praxisberater/-innen, verantwortlichen Lehrkräften für die 
Berufsorientierung bzw. Beratungslehrern)             

AP3_4 Datenaufbereitung           
AP3_5 Datenanalyse           
AP4 Aufbereitung der Ergebnisse der Befragungen der Eltern der 13 bis 18 

Jährigen und Experteninterviews               
AP5 Erstellung des Abschlussberichtes zur Ursachen-, Problem-, und 

Prozessanalyse                                                             
 Phase 2                                                              

AP1_1 Vorstellung der Ergebnisse der Ist-Analyse zur Entwicklung von 
Maßnahmen              

AP1_2 Betreuung und Unterstützung bei der Entwicklung von Maßnahmen 
aufgrund der eigenen Analyse             

AP2 Umsetzung der Maßnahmen                                                             
 Phase 3                                                             

AP1_1 Wissenschaftliche Evaluation der umgesetzten Maßnahmen anhand 
von Expertenbefragungen (mit Bezug auf die bereits durchgeführten 
Expertenbefragungen (Phase 1))             

AP1_2 Datenaufbereitung               
AP1_3 Datenanalyse             
AP1_4 Aufbereitung der Ergebnisse der Befragungen der Experten               
AP1_5 Ableitung von Maßnahmen aufgrund der Evaluation 

Expertenbefragung mit Fokus auf Wirksamkeit, Reichweite etc.               
AP1_6 Erstellung des Abschlussbericht               

Zeitlicher Ablauf des Projektes 


